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SITZUNGSVORLAGE Nr.|[20-V-51-0013

(Jahr-V-Amt-Nr.)

Betreff: Dezernat(e) VI

Ausbau der Kinderbetreuung in Wiesbaden 48/90, Vorabinbetriebnahme der Kita Hainweg in
Tragerschaft des DRK

Anlage/n siehe Seite 3

[]Bericht zum Beschluss Nr. vom

Stellungnahmen

Personal- und Organisationsamt nicht erforderlich erforderlich .
Kammerei reine Personalvorlage " | = s.unten i
Rechtsamt nicht erforderlich erforderlich .
Umweltamt: Umweltpriifung nicht erforderlich & erforderlich .
Frauenbeauftragte nach - dem HGIG nicht erforderlich erforderlich e
- der HGO nicht erforderlich erforderlich f'“
StraBenverkehrsbehérde nicht erforderlich erforderlich e
Projekt-/Bauinvestitionscontrolling nicht erforderlich erforderlich e
Sonstige: nicht erforderlich erforderlich .
Beratungsfolge DL-Nr.
(wird von Amt 16 ausgefiillt)
a) |Ortsbeirat nicht erforderlich erforderlich o
Kommission nicht erforderlich erforderlich f'“
Auslanderbeirat nicht erforderlich erforderlich e
b) | Seniorenbeirat nicht erforderlich erforderlich f"
Magistrat Tagesordnung A Tagesordnung B ¢
Eingangsstempel Biiro des Magistrats Umdruck nur fur Magistratsmitglieder L]
ihasdstc\:/r?lrjgrsdnetenversamqung nicht erforderlich ¢ erforderlich v
Eingangsstempel Amt 16 offentlich f* nicht 6ffentlich
<] wird im Internet/PIWI veréffentlicht

Bestatigung Dezernent/in

Manjura

Stadtrat

Vermerk Kammerei

[] Stellungnahme nicht erforderlich

[ ] Die Vorlage erfiillt die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen.

[ ] = siehe gesonderte Stellungnahme

Wiesbaden,

Imholz
Stadtkdmmerer
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A _Finanzielle Auswirkungen

Mit der antragsgemafen Entscheidung sind [_] keine finanziellen Auswirkungen verbunden.

X finanzielle Auswirkungen verbunden.
(in diesem Fall bitte weiter ausfiillen)

|. _Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat

HMS-Ampel  [X rot L] grin Prognose Zuschussbedarf:
abs.: 2.777.017,56
in %: -0,80
Il. _Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat
Investitionscontrolling [ ] Investition X Instandhaltung
Budget verfligte Ausgaben (Ist): abs.: 391.764,80
in %: 2,20
l1l._ Ubersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage
Es handelt sich um X] Mehrkosten
[ ] budgettechnische Umsetzung
darin Finanzierun
Gesamt- zusétzl. g Konti Konti
IM | co | Jahr |Bezeichnung kosten Bedarf (Sperre, ?o”b'?rung onuerung Bezeichnung
. s jekt) (Konto)
in€ apl/ipl Ertrag)
in € in€
x 2020 | Ausbau Container 60.000 60.000 Vorabinbetriebnahme Kita
Hainweg 70 Platze
X 2020 | Deckung IM-Mittel 60.000 | 1.04797 fgggtzung Ausbauprogramm
BKZ DRK Kita Vorabinbetriebnahme Kita
x | 2020 Hainweg Container 176.804 176.804 Hainweg 30 Platze
X | 2020 | Deckung CO-Mittel 176.804 Leetung Ausbauprogramm
BKZ DRK Kita Vorabinbetriebnahme Kita
x | 2021 Hainweg Container 770.532 770.532 Hainweg 70 Platze
x | 2021 | Deckung CO-Mittel 363.992 Leetzung Ausbauprogramm
Umsetzung Ausbauprogramm
X | 2021 | Deckung CO-Mittel 406.540 48/90; Beschluss Stvv Nr.
0414 vom 31.10.2019
BKZ DRK Kita . . u
X | 2022 Hainweg Container 346.030 346.030 DRK Kita Hainweg 70 Platze
x | 2022 | BKZDRK Kita 562.161|  562.161 DRK Kita Hainweg 40 Plétze
Hainweg Neubau
Umsetzung Ausbauprogramm
X |[2022 | Deckung CO-Mittel 908.191 48/90; Beschluss Stvv Nr.
0414 vom 31.10.2019
S.umme emma"ge Kosten 2020 1.915.527 1.915.527 1.915.527
bis 2022:
x |2023 | BKZDRK Kita 1.284.059 | 1.284.059 DRK Kita Hainweg 110 Plétze
ff. Hainweg Neubau
2023 M Umsetzung Ausbauprogramm
X | Deckung CO-Mittel 241.413 48/90
2023 Umsetzung Ausbauprogramm
ff Deckung CO-Mittel 1.042.646 48/90; Beschluss Stvv Nr.
) 0414 vom 31.10.2019
Summe Folgekosten 2023 ff.. 1.284.059 | 1.284.059 | 1.284.059

Bei Bedarf Hinweise /Erlduterung: Die CO-Mittel 2022/2023 werden durch Dez. VI/51 im

Rahmen erhohter Eingabevorgaben zum Haushalt 2022/2023 angemeldet.
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B Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Inhalte dieses Feldes werden (aul3er bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen) im Internet/Intranet veroffentlicht
und dirfen den Umfang von 1200 Zeichen nicht Gberschreiten (soweit erforderlich: Ergénzende Erlauterungen s. Pkt. IV.; bei
einigen Vorlagen (z. B. Personalvorlagen) entfallen die weiteren Ausfiihrungen ab Pkt. 1.)

Es diirfen hier keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme:
Einwilligungserklarung des/der Betroffenen liegt vor). Es handelt sich um ein Pflichtfeld.

Gemal Beschluss der Stadtverordnetenversammlung Nr. 0526 vom 21.12.2017 zum Ausbau
der Kinderbetreuung in Wiesbaden 2018 bis 2021 bleibt das Versorgungsziel fur Kinder unter 3
Jahren bei 48 % wahrend das Versorgungsziel fur Kinder von 3 Jahren bis zum Schuleintritt von
85 % auf 90 % angehoben wird.

Mit dieser Sitzungsvorlage wird die Vorab-Inbetriebnahme von 70 Betreuungsplatzen der Kita
Hainweg Nord in der Containeranlage in Nordenstadt in TrAgerschaft des DRK beschlossen.

Anlagen:

1. §tvv—Bescthss Nr. 0526 vom 21.12.2017
2. Ubersicht Ausbauprogramm 48/90
3. Stvv-Beschluss Nr. 0414 vom 31.10.2019

C Beschlussvorschlag:

1.

11

1.2

1.3

1.4

15

1.6

1.7

Es wird zur Kenntnis genommen:

Die Stadtverordnetenversammlung hat am 21.12.2017 mit Beschluss Nr. 0526 bestatigt, das
Versorgungsziel von 48 % fur Kinder unter 3 Jahren beizubehalten und das Versorgungsziel
fur Kinder von 3 Jahren bis zum Schuleintritt von 85 % auf 90 % anzuheben und den Ausbau
zur Erreichung dieses Zieles beschlossen (Anlage 1 und 2).

Die Stadtverordnetenversammlung hat am 31.10.2019 mit Beschluss Nr. 0414 den Neubau
der Kindertagesstatte Hainweg Nord mit 7 Gruppen in Tragerschaft des DRK im ,, Wohngebiet
Hainweg“beschlossen (Anlage 3).

Fur die Auslagerung der Kinder der Kita Heerstral3e, die zur Zeit saniert wird, wurde eine
Containeranlage in Nordenstadt aufgestellt. Nach Abschluss der BaumaRhahmen soll die
Containeranlage stehen bleiben um weiterhin zur Kinderbetreuung genutzt werden zu kénnen.

Die geplante Inbetriebnahme der Kindertagesstatte Hainweg Nord zum 01.10.2021 kann
voraussichtlich nicht gehalten werden. Aufgrund des akuten Platzbedarfes in Nordenstadt und
den umliegenden Stadtteilen sollen dennoch bis zu 70 Betreuungsplatze in der
Containeranlage vorab in Betrieb genommen werden.

Das Deutsche Rote Kreuz e. V., welches die Tragerschaft der Kita Hainweg tbernehmen wird,
mietet die Containeranlage ab 01.10.2020 an und richtet dort bis zu 4 Gruppen (1 Krippen-
und 3 Elementargruppen, 70 Platze) ein. Zum 01.10.2020 werden zunachst eine Krippen- und
eine Elementargruppe in Betrieb genommen (30 Platze). Je nach Bedarf kbnnen ab
01.01.2021 zwei weitere Elementargruppen (40 Platze) eingerichtet werden.

Sobald die BaumaRnahme Kita Hainweg Nord abgeschlossen ist, werden die Kinder dort
weiter betreut und die Containeranlage abgebaut. Die aktuelle Planung geht von einer
moglichen Inbetriebnahme Mitte 2022 aus.

Die dann freiwerdenden Container kénnen dann ggf. durch die AWO Kita Otto-Witte im
Rahmen eines Ersatzneubauprojektes genutzt werden.
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2. Es wird beschlossen:

2.1 Die Containeranlage (Kita Heerstraf3e) in Nordenstadt wird ab 01.10.2020 vom Deutschen
Roten Kreuz e. V. fur die Dauer von 22 Monaten angemietet. Ab 01.10.2020 werden dort eine
Elementar- und eine Krippengruppe (30 Platze) angeboten. Bedarfsabhangig kénnen ab
01.01.2021 bis zu zwei weitere Elementargruppen (40 Platze) eingerichtet werden. Es handelt
sich um eine Vorab-Inbetriebnahme der Kita Hainweg Nord.

2.2  Der Zuschussbedarf fur die Betriebskosten inkl. Containermiete, abhangig von der
bedarfsgerechten Inbetriebnahme der Gruppen, belduft sich auf bis zu 176.804 € in 2020 (inkI.
Vorlaufkosten), 770.532 € in 2021 und 908.191 € in 2022. Unter Berticksichtigung der bereits
durch Stvv-Beschluss Nr. 0414 vom 31.10.2019 genehmigten CO-Mittel von 406.540 € fur
2021 fur die Kita Hainweg Nord sind zusatzlich CO-Mittel in Hohe von insgesamt 176.804 € fir
2020 und 363.992 in 2021 erforderlich. Der Betrag 2020 ist in der Fortsetzung des
Ausbauprogrammes 48/90 im Budget des Dezernates VI/51 enthalten, das fiir den Haushalt
2020 angemeldet wurde.

Fir 2021 muss der Betrag, der fur den Haushalt 2021 als Ausbauprogramm geplant war, dem
Budget Dezernat VI/51 zugesetzt werden.

Der Zuschussbedarf betragt 908.191 € in 2022 und 1.284.059 € ab 2023 ff. und soll unter
Berticksichtigung des Stvv-Beschlusses Nr. 0414 vom 31.10.2019 durch Dezernat VI zum
Haushalt 2022/2023 angemeldet und die Eingabevorgaben um diesen Betrag erhéht werden.
In dem ausgewiesenen Zuschussbedarf sind die zu erwartenden Kosten fur die Zahlungen der
Beitragszuschuisse beriicksichtigt. Die genannten Betrage beruhen auf einer Kalkulation auf
Basis 2020.

2.3 Der Betreiber erhalt einen investiven Zuschuss fir den Ausbau und die Ausstattung der
Containeranlage Hohe von 60.000 €. Die Deckung erfolgt im Rahmen des Budgets 2019 und
wird in 2020 zu 1.04797 (Ausbau 2018/2019 INS) umgesetzt.

2.4  Aufgrund der schwierigen Versorgungslage mit Betreuungsplatzen in Wiesbaden soll eine
zeitnahe Umsetzung ermdglicht werden. Dezernat VI/51 wird erméchtigt nach dem Beschluss
durch den Magistrat und vor Freigabe des Haushaltes 2020/2021 einen Vertrag mit dem DRK
Trager zur Deckung der Betriebskosten sowie der Investitionskosten abzuschlief3en.

2.5 Dezernat VI/51 wird beauftragt, in Verbindung mit Dezernat I11/20 die haushaltstechnische
Umsetzung vorzunehmen.

D Begriindung

|. Auswirkungen der Sitzungsvorlage
(Angaben zu Zielen, Zielgruppen, Wirkungen/Messgrof3en, Quantitat, Qualitat, Auswirkungen im Konzern auf andere Bereiche, Zeitplan,
Erfolgskontrolle)

[l. Demografische Entwicklung

(Hier ist zu berticksichtigen, wie sich die Altersstruktur der Zielgruppe zusammensetzt, ob sie sich &ndert und welche Auswirkungen es
auf Ziele hat. Indikatoren des Demografischen Wandels sind: Familiengrindung, Geburten, Alterung, Lebenserwartung, Zuwanderung,
Heterogenisierung, Haushalts- und Lebensformen)

lll. Umsetzung Barrierefreiheit

(Barrierefreiheit nach DIN 18024 (Fortschreibung DIN 18040) stellt sicher, dass behinderte Menschen alle Lebensbereiche ohne
besondere Erschwernisse und generell ohne fremde Hilfe nutzen kdnnen. Hierbei ist insbesondere auf die barrierefreie Zugéanglichkeit
und Nutzung zu achten bei der ErschlieBung von Gebauden und des 6ffentlichen Raumes durch stufenlose Zugange, rollstuhlgerechte
Aufzlige, ausreichende Bewegungsflachen, rollstuhlgerechte Bodenbelage, Behindertenparkplatze, WC nach DIN 18024, Verbreitung
von Informationen unter der Beachtung der Erfordernisse von seh- und hérbehinderten Menschen)
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IV. Erganzende Erlduterungen

(Bei Bedarf kdnnen hier weitere inhaltliche Informationen zur Sitzungsvorlage dargelegt werden.)

V. Gepriifte Alternativen

(Hier sind die Alternativen darzustellen, welche zwar gepruft wurden, aber nicht zum Zuge kommen sollen.)

Wiesbaden, 19.Juni 2020
51.4 dezentrale
5102 Duschek (2652/du) Steuerungsunterstiitzung
(4261/bu)
Manjura

Stadtrat



	Umweltamt: Umweltprüfung

